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«EIN SCHÖNER 
BRAUCH»
Zum Grosselterntag, Ausgabe 03/16 

Ich persönlich � nde, dass der Grossel-
terntag ein schöner Brauch ist, den ich 
selber aus meiner Kindheit kenne. Ich 
bin gebürtige Polin, und dieser Feier-
tag existiert in Polen bereits seit 1965! 
Dort � ndet er jeweils am 21. Januar 
statt. Als Kind fand ich es toll, für mei-
ne Grosseltern etwas zu basteln und 
ihnen zu gratulieren und zu danken. 

Ich vermisste meine Grosseltern sehr, 
als ich als Elfjährige mit meinen Eltern 
und meiner Schwester aus Polen 
wegzog. Mittlerweile bin ich 38, meine 
Grosseltern sind 80 und 83, und ich 
freue mich riesig, dass ich sie noch 
habe. Sie waren ein wichtiger Be-
standteil meiner Kindheit und haben 
mich geprägt. Heute schicke ich keine 
gebastelten Karten mehr an sie. Dafür 
telefoniere ich regelmässig mit meiner 
Oma und meinem Opa. Und an meiner 
Hochzeit vor sieben Jahren nutzte ich 
die Gelegenheit, um meinen Grossel-
tern für alles, was sie für mich gemacht 
haben, zu danken.

Daher � nde ich, dass man gewisse 
Traditionen weiterführen und diese 
auch den eigenen Kindern beibringen 
sollte. Und es muss nicht gleich wieder 
alles mit Geld in Verbindung gebracht 
werden.

Magdalena Tanczos, Uetikon am See

Wir freuen uns über Ihr Lob, Ihre Kritik und Ihre Anregungen. Bitte schicken Sie uns Ihre Meinung per Post an 
«Grosseltern», Kronengasse 4, 5400 Baden oder per E-Mail an redaktion@grosseltern-magazin.ch .

«DAS BRAUCHT ES 
NICHT»

Zum Grosselterntag, Ausgabe 03/16

Als neunfache Grossmama � nde 
ich, einen Grosselterntag braucht es 
wirklich nicht. Der Kontakt mit meinen 
Enkeln jeglichen Alters bringt mir so 
viel und erhält mich jung. Dafür möchte 
ich nicht geehrt werden. 

Ursula Ballauf, via Facebook

«TOLLE IDEE»
Zum Grosselterntag, Ausgabe 03/16

Das ist eine tolle Idee. Für jeden 
Quatsch gibt es heute einen Tag. Da 
darf es für uns Grosseltern erst recht 
einen geben.

Beatrice Bürgi, via Facebook

«UNGLÜCKLICHES DATUM»
Zum Grosselterntag, Ausgabe 03/16

Herzliche Gratulation zur Idee eines 
Tages der Grosseltern. Leider scheint 
mir das Datum etwas unglücklich: der 
erste Sonntag im März ist seit vielen 
Jahren bei uns der Tag der Kranken, 
jeweils verbunden mit verschiedenen 
Aktionen und einer of� ziellen Stellung-
nahme des Bundesrates.

Silvia Müller, Münsterlingen
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(S. 22) Wie wohnen, 

wenn man älter wird?
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«IST EIN KUHKAMPF 
KINDERN ZUMUTBAR?»
Zur Seite Unterwegs, Ausgabe 03/16 

In Ihrer letzten Ausgabe wiesen Sie in 
der Rubrik «Daten und Termine zum 
Merken» auf einen Ringkuhkampf im 
Schnee in Leukerbad hin. Sie sollten 
sich fragen, ob es sinnvoll und zumut-
bar ist, Kindern vorzuführen, wie Tiere 
aufeinander losgehen und sich gegen-
seitig verletzen. 

Verena Müller, Zürich

«WAHLGROSSELTERN 
SIND IN DER MINDERHEIT»
Zum Hinweis auf die Auftritte des Zürcher 
GroKi-Chors, Ausgabe 03/16 

Ich bin Abonnentin des Grossel-
tern-Magazins und auch Teilnehmerin 
(mit meiner Enkelin Mayra) im Gro-
ki-Chor Zürich.  Ihre kleine Vorschau 
auf unsere Auftritte in der März-Aus-
gabe möchte ich dahingehend korrigie-
ren, dass in Zürich nicht «vorwiegend 
Wahlgrosseltern mitmachen», wie 
Sie das formuliert haben. Genau das 
Gegenteil ist der Fall – die Wahlgross-
eltern sind in der Minderzahl.

Dori Lüscher, Zürich

«KOMPLIMENT!»
Zum Rätsel von Christa Camponovo,
 Ausgabe 03/16 

«Eine, die immer alles frisch zuberei-
tet?» ist eine Konservenlose. Nicht nur 
diese, auch die anderen Fragestellun-
gen in Ihrem Rätsel sind lustig. Kompli-
ment! 

Kurt Schönenberger, Andwil
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